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Entspricht nicht der Beschlusslage
Wirbel um die Vermietung der Räume im Aalener Torhaus an die Grünen-Bundestagsabgeordnete Margit Stumpp

rekt gewählte Bundestagsabgeordnete
Roderich Kiesewetter im Um-Welthaus
kostenlos Räume für Veranstaltungen be-
anspruche. „Wir verlangen von Margit
Stumpp, dass sie erstens diese unwahren
Aussagen richtig stellt, und zweitens ein
Konzept vorlegt, wie sie eine effektive
Trennung zwischen ihrer Parteiarbeit
und ihrer Abgeordnetentätigkeit gewähr-
leisten will. Aus unserer Sicht ist eine
saubere Trennung von Amt und Mandat
aber faktisch nicht möglich“, so die Junge
Union Ostalb.

Auch der Aalener OB Thilo Rentschler
wird von den jungen Christdemokraten
kritisiert. Es könne nicht sein, dass der
Oberbürgermeister mündlich die Unter-
vermietung genehmige, dann aber be-
wusst eine öffentliche Diskussion im Ge-
meinderat in den Herbst verschiebe, um
sich einer kritischen Diskussion zu ent-
ziehen. „Wir fordern eine klare öffentli-
che Erklärung des OB zu diesem Sachver-
halt und das nicht erst im Oktober“, so
Schneider weiter.

tes. Die CDU-Fraktion behalte sich des-
halb vor, klare Beschlussanträge für eine
Auflösung des Konflikts vorzubereiten.

Junge Union: Verhalten von Frau
Stumpp ist völlig rätselhaft

Jetzt hat sich auch die Union Ostalb zu
Wort gemeldet und in einer Pressemittei-
lung die Untervermietung eines Abgeord-
netenbüros an die grüne Bundestagsab-
geordnete Margit Stumpp kritisiert. Auch
der Umgang der Parlamentarierin mit
dieser Frage wird gerügt. „Das Verhalten
von Frau Stumpp ist völlig rätselhaft“, so
der stellvertretende Kreisvorsitzende Fe-
lix Schneider. „Auf der einen Seite wirft
sie der CDU eine Diskreditierung ihrer
Person vor, nimmt es selbst mit der Wahr-
heit aber alles andere als genau“, so
Schneider weiter.

So behaupte Stumpp beispielsweise,
dass der CDU-Kreisvorsitzende und di-

Aalener Gemeinderat genutzt werden, in
dem etwa Argumentations- und Informa-
tionsmaterial der Grünen für die Kom-
munalwahl verteilt wird oder Veranstal-
tungen durchgeführt werden. Außerdem
stellt sie die Frage, wie die Stadtverwal-
tung damit umzugehen gedenkt, wenn
Abgeordnete anderer politischer Parteien
im Deutschen Bundestag oder in anderen
Parlamenten in der Zukunft die Stadt um
Unterstützung bei der Anmietung von öf-
fentlichen Räumlichkeiten in ähnlich ex-
ponierter Lage zu gleichen Konditionen
nachsuchen.

In einer Nacht- und Nebelaktion
seien Fakten geschaffen worden

Die CDU-Fraktion, so heißt es weiter,
fühle sich in diesem Fall nicht informiert.
Der Vorgang sei im höchsten Maß in-
transparent. In ähnlich gelagerten Fällen
bei der Vermietung von städtischen Ei-
gentum seien Gremien des Gemeindera-
tes informiert worden. Hier hingegen sei-
en „in einer Nacht-und-Nebel-Aktion“
Fakten geschaffen worden. Falls eine Un-
tervermietung durch andere Institutionen
des Um-Welthauses erfolgt sei, „so fühlen
wir uns als CDU-Gemeinderatsfraktion
getäuscht“.

Die Fraktion erinnert daran, dass der
Gemeinderat einer Umnutzung und Er-
tüchtigung der Räumlichkeiten im vier-
ten Obergeschoss des Torhauses am 26.
Februar 2014 zugestimmt habe, um – wie
es in der damaligen Sitzungsvorlage ge-
heißen habe – „die Hausgemeinschaft der
hervorragend vernetzten Einrichtungen
VHS Aalen und Stadtbibliothek Aalen
mit dem Um-Welthaus um eine dritte
Einrichtung zu ergänzen und damit das
Bildungsnetzwerk Torhaus auszubauen“.

Für die Ertüchtigung der Räumlichkei-
ten seien zweckgebunden 160 000 Euro
Steuergelder investiert worden. Dass nun
aus der politischen neutralen Beschluss-
lage und dem Bildungskontext der öffent-
lichen Einrichtung des Torhauses Räum-
lichkeiten für die politische Arbeit einer
Repräsentantin einer Partei umgenutzt
würden, sei „ein Unding“ und entspreche
nicht der Beschlusslage des Gemeindera-

Durch Vermietung von Räumlichkeiten
im Um-Welthaus im vierten Oberge-
schoss des Torhauses an die Grünen-
Bundestagsabgeordnete Margit
Stumpp sieht sich die CDU-Fraktion
im Aalener Gemeinderat getäuscht.
Sie hat deshalb eine ganze Reihe an
Fragen an Oberbürgermeister Thilo
Rentschler geschickt und diese auch der
Redaktion der „Aalener Nachrichten“
zugeleitet.

Von Anja Lutz

AALEN. Den Vorgang nennt die Fraktion
„ein Unding“, der nicht der Beschlussla-
ge des Gemeinderates entspreche. Die
CDU-Fraktion will demnach wissen, wer
der Vermieter der Räumlichkeiten ist
und, falls die Stadt Vermieterin sei, wie
hoch der Mietzins sei und ob dieser dem
marktüblichen Niveau entspreche. Au-
ßerdem interessiert die CDU, wie lange
die Mietdauer des Vertrags ist und wie
dieser Vorgang innerhalb der Verwaltung
formell abgewickelt wurde.

Der Fragenkatalog der Fraktion geht
noch weiter: „Ist grundsätzlich eine sol-
che Vermietung öffentlicher Räumlich-
keiten an eine Mandatsträgerin einer Par-
tei in einer öffentlichen Liegenschaft, die
für die Bildung der gesamten Bürger-
schaft gedacht ist, aufgrund des staatli-
chen Neutralitätsgebots überhaupt recht-
lich zulässig?“, lautet eine weitere Frage.
Der sich diese anschließt: „Wie bewertet
die Stadtverwaltung eine Vermietung/
Untervermietung von Räumlichkeiten an
politische Vertreter zum Zwecke der poli-
tischen Repräsentation in einem öffentli-
chen Gebäude der Bildung von Jugendli-
chen und Erwachsenen unter dem Aspekt
der Gleichbehandlung aller Mandatsträ-
ger, Parteien und Fraktionen?“

Die CDU will außerdem wissen, wie die
Verwaltung damit umgehe, wenn diese öf-
fentlichen und mit Steuergeld finanzier-
ten Räumlichkeiten dann beispielsweise
auch im Kommunalwahlkampf für die
politische Arbeit gegen andere Fraktio-
nen und politischen Gruppierungen im

Mitte Juli hat Grünen-Bundestagsabgeordnete Margit Stumpp (vorne rechts) ihr Wahlkreisbüro im
Um- Welthaus Aalen bezogen. Durch die Vermietung der Räume im Torhaus sieht sich die CDU-
Fraktion im Aalener Gemeinderat getäuscht. Foto: Anja Lutz

Dorfladen Waldhausen:
100 000. Besucherin
LORCH. Schon vor dem zweiten Jahrestag
der Eröffnung hat der Dorfladen in Wald-
hausen ein weiteres Ziel erreicht: Mit Di-
lan Karakut aus Göppingen hat am Frei-
tag bereits die hunderttausendste Kundin
eingekauft. Verkäuferin Angelika Neurer
konnte ihr zur Feier einen Schaumwein
aus dem eigenen Verkaufsprogramm
überreichen.

Auch die 100 000. Kundin zeigt, wie
bunt und lebendig der Dorfladen gewor-
den ist - denn sie war „nur“ zu Besuch in
Waldhausen und unterstützt die Idee des
Dorfladens mit einem Einkauf. Dass man
überhaupt diese „magische“ Zahl so
schnell erreichen konnte, ist nur durch
die Unterstützung und ehrenamtlichem
Engagement möglich. Viele fleißige Hän-
de packen mit an und gemeinsam bringt
man den Laden auf Erfolgskurs. Der
Dorfladen lebt mit und von den Leuten.

Dilan Karakut (links) ist die 100 000. Kundin im
Waldhäuser Dorfladen. Angelika Neurer gratu-
liert und überreicht ein Geschenk. Foto: pr

Mit dem Rad nach Berlin
Vier sportliche Männer machten sich von Lorch aus auf den Weg

LORCH-WALDHAUSEN. Nachdem es 2015
zur Insel Norderney ging, stiegen die vier
Waldhäuser Ernst Duschek, Werner
Möck, Wilfried Vetter und Werner Läge-
ler kürzlich wieder aufs Rad. Dieses Mal
ging es von Lorch aus mit Muskelkraft in
die Bundeshauptstadt Berlin. Wie auch
beim letzten Mal war die Fahne ihres
Lieblingsvereins, des VfB Stuttgart mit
dabei.

Auf der Tour gen Berlin wurden sieben
Bundesländer durchradelt, runde 800 Ki-
lometer zurückgelegt und fast 7000 Hö-
henmeter erklommen. Die Eindrücke wa-
ren sehr vielfältig, die Temperatur durch-
gängig über 30 Grad und die Berg- und
Talfahrten in der Fränkischen Schweiz
und dem Vogtland phasenweise alles an-
dere als lustig. Je weiter die vier Wald-
häuser in Richtung Berlin radelten, um so
trockener wurde es. Sonnenblumen- und
Maisfelder waren verdorrt, die Land-
schaft erinnerte an Südeuropa.

Am 8. August durchradelten die vier
Potsdam, besuchten Sanssouci und das
Holländer Viertel, danach ging es über die
Glienicker Brücke nach Berlin. Entlang
der Havel, vorbei am Olympiastadion und

am Funkturm führt diese besondere Rad-
tour zum Kurfürstendamm, wo das Quar-
tier bezogen wurde. In den folgenden Ta-
gen wurde Berlin erkundet – sowohl per
Rad als auch mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln und zu Fuß. Während dieser Tage
fand die Leichtathletik-EM in Berlin
statt, was die ohnehin schon aufregende
Stadt noch spannender erscheinen ließ.
Mit etwas Glück kamen die Radler zu
Eintrittskarten für den Samstagabend
und waren gemeinsam mit mehr als
60 000 Zuschauern dabei, als deutsche
Athleten jeweils Gold im Weit – und
Hochsprung sowie Silber und Bronze im
Diskus gewannen.

An diesem Samstag, wie auch an den
folgenden Tagen, war die Gruppe im Tri-
kot des VfB Stuttgart unterwegs. Man
stellte fest, dass es in der Bundeshaupt-
stadt eine Menge VfB-Fans gibt und der
VfB für die kommende Spielzeit sehr
hoch gehandelt wird. Ein international
tätiger „Spielervermittler“ sieht den VfB
sogar auf einem Champions League Rang.
Wieder zurück und stolz auf die eigene
sportliche Leistung, überlegen die Rad-
fahrer nun, wohin die nächste Reise geht.

Im VfB-Trikot mit dem Rad durchs Brandenburger Tor – für vier Radsportler aus Lorch-Waldhausen
wurde dieser Traum Realität. Foto: privat

Handtaschenweitwurf in Rienharz war ein Riesenspaß für alle Beteiligten
modischen Accessoire der Damen umgehen
können. Zum Fest gehörte auch ein Fußball-
turnier. Fotos: zi

wurf“. Dabei stellten nicht nur die Damen,
sondern auch die Herren eindrucksvoll unter
Beweis, dass sich mit dem wohl wichtigsten

Spaß – gleichermaßen für die Akteure wie
auch für das Publikum – war der zum dritten
Mal stattfindende „Reezer Handtaschenweit-

Sommerfest, bei dem unter anderem ein Be-
nefizlauf zugunsten des Rienharzer Kindergar-
tens auf dem Programm stand. Ein besonderer

Der „Sportkreis Immerfeicht Reez“ veranstal-
tet am Wochenende beim Kindergarten im
Alfdorfer Teilort Rienharz ein sehr schönes

Polizei-Notizen

Motorradfahrerin gestürzt
ABTSGMÜND. Am Freitag gegen 18:50 Uhr
befuhr eine 41-jährige Motorradfahre-
rin die B 19 von Hüttlingen in Richtung
Abtsgmünd. Kurz vor Abtsgmünd verlor
sie in einer Linkskurve auf der regennas-
sen Fahrbahn die Kontrolle über ihr Mo-
torrad. Sie rutschte gegen den Randstein,
stürzte und blieb etwa 50 m weiter ne-
ben der Fahrbahn liegen. Die Frau zog
sich leichte Verletzungen zu. Der Sach-
schaden beträgt etwa 5000 Euro.

Unter Drogeneinfluss
SCHECHINGEN. Am Freitag gegen 22 Uhr
fuhr ein 18-Jähriger mit seinem Pkw in
der Hohenstädter Straße ortseinwärts.
Vor der Einmündung der Kronenstraße
kam er nach links von der Fahrbahn ab
und prallte gegen mehrere Verkehrszei-
chen. Er setzte seine Fahrt zunächst fort
und stellte sein Auto 500 Meter weiter in
einer Seitenstraße ab. Bis zum Eintreffen
der Polizeistreife war der 18-Jährige
wieder an die Unfallstelle zurückgekehrt.
Die Höhe des Sachschadens beläuft sich
auf rund 5000 Euro. Da er unter Drogen-
einwirkung stand, musste er seinen
Führerschein abgeben.

Motorradfahrer gestürzt
HÜTTLINGEN. Am Samstag, gegen 16.45
Uhr, befuhr ein 22-jähriger Motorrad-
fahrer die Austraße in Niederalfingen
und wollte in die Hürnheimer Straße
einbiegen. Dabei verlor er die Herrschaft
über sein Motorrad und kam zu Fall. Der
23-Jährige wurde unter seinem Motorrad
eingeklemmt. Anwohner befreiten den
Unglücklichen aus seiner misslichen
Lage. Er zog sich zum Glück nur leichte
Verletzungen zu. An seinem Motorrad
entstand ein Schaden von 500 Euro.
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